
„Lassa lle - H of 7 Wohnkausanlage der Gemeinde W ^en

II . Bezirk , Lassallestralje —A ôrgartenstraije — Ykksstraije — Radingerstra ^ e

D er Entwurf zu dieser umfangreicken AVoknkausanlage ging aus einemI allgemeinen , öffentlicken AVettkewerke kervor , für welcken 91 Projekte

einlangten . Die vorgenannte Arkeitsgemeinsckaft , mit Arckitekt Hukert

Gegner an der *Spitze , errang für lkre gemeinsame Arkeit den zweiten Preis , und

wurde dieses Projekt zur Ausfükrung kestimmt . Die Lage der Baustelle an dem

verkekrsreicken *Straijenzug Praterstern —Reickskrücke und an der erweiterten Kreu¬

zung der Lassallestralje mit der A ôrgartenstralje forderte m städtekaulicker Hin-

sickt eine kesondere Betonung des arckitektoniscken A ufkaues . Diese wurde durck

eine turmartige Entwicklung der Gekäudeecke Lassallestra ^ e —Â orgartenstraije mit

ans Al lebender kräftiger AktreppungderBaumassennack der Aorgartenstra ^ eerreidit.

Die Gesamtanordnung der Trakte zeigt die typiscke Lösung mit einem sekr

geräumigen Bmnenkof und zwei iSeitenköfen , die , mit den Nackkarköfen vereinigt,

eine gute Bekcktung der AVoknungen ermöglicken . Die Anzakl der AVokngesckosse

keträgt seeks , die Anzakl der AVoknungen 290 . In dieser AVoknkausgruppe sind in

der Hauptsacke zweckentspreckende zwei - und dreiräumige AVoknungen mit Aor-

zimmer und Klosett , Klopfkalkon und Loggia untergekrackt . Die AVasckkücken

sind dezentralisiert ; außerdem ist m der Anlage ein großer Kindergarten vorge-

seken . In der Lassallestra ^ e sind mit Rück sickt auf lkre Bedeutung als Haupt-

verkekrsweg mekrere Gesckäftslokale untergekrackt , ferner sind Räume für eine

-M -utterkeratungsstelle und für die Straljenpflege m den Hoft rakten entspreckend

situiert . Die E assade ist zur Gänze , sowokl strafjenseits wie m den Höf en,

in weitem kzw . licktgrauem Edelputz ausgefükrt , und erkielt der Bau dadurck ein

kesonderes Gepräge . AVieder sind es die großen Eormen , mit denen die AVirkung

erzielt wird . Groije A ôr - und Rücksprünge m der Passade , Anknngung von Erkern,

Loggien , Terrassen , Balk onen u . s . w . Die arckitektonisck kedeutsamsten Partien

dieses jetzt sekon sekr populären Yolks woknungskaues sin u  er groije Hauseingang 111

der Lassallestra ^ e mit dem daransekkeijenden A êstiküle und der vorerwäknte ackt-

stöckige Turm , welckervon seiner okersten Etage eine weite Pernsicktau f AVien und

semeUmgekunggestattet .Hier,imokerstenStockdesTurmes , katdieBezirksgruppell

des rükngen Touristenvereines »Die Naturfreunde « zur Preude lkrer Mit¬

glieder ein Unterricktskeim und ein Pkotoateker emgenditet.
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